
An das 
Bundesministerium für Gesundheit
Radetzkystraße 2
1031 Wien

per eMail vera.pribitzer@bmg.gv.at, begutachtungsverfahren@parlament.gv.at

Wien, 27. Februar 2012
 
Stellungnahme des Österreichischen Gewerbevereins zum Bundesgesetz, mit dem das Allgemeine 
Sozialversicherungsgesetz, das Gewerbliche Sozialversicherungsgesetz, das Bauern-
Sozialversicherungsgesetz, das Beamten Kranken- und Unfallversicherungsgesetz und das 
Bundesgesetz über einen Kassenstrukturfonds für die Gebietskrankenkassen geändert werden (Beitrag 
BMG zum Stabilitätsgesetz 2012) 
-------------------------------------------

Sehr geehrte Damen und Herren!

Wir bedanken uns sehr herzlich, dass der Österreichische Gewerbeverein (ÖGV) zur Stellungnahme 
zum Entwurf  des Allgemeines Sozialversicherungsgesetz 2012 et.al. eingeladen wurde. 

Der ÖGV ist grundsätzlich über die überaus kurze Begutachtungsphase von 10 Tagen irritiert und hält 
fest, dass diese Vorgangsweise mit einer guten demokratischen Tradition bricht, da es vielen 
Institutionen in derart kurzer Zeit – zudem während der Urlaubszeit – nicht möglich ist, Stellung zu 
nehmen. Es ist daher anzunehmen, dass bei einem Schweigen diesmal nicht von einer Zustimmung zur 
Vorlage ausgegangen werden kann. Die Vorgangsweise ist entschieden abzulehnen. Der Bundesminister 
möge sicherstellen, dass dies zukünftig keine Wiederholung findet. Im vorliegenden Fall wäre eine 
Fristerstreckung dienlich.

Aus dem vorliegenden Entwurf  ist keine nachhaltige Sanierung des Budgets, der Eindämmung der 
Neuverschuldung und des Abbaues der Staatsschulden zu ersehen. Es ist einmal mehr verabsäumt 
worden ein grundlegendes Reorganisationsvorhaben der Sozialversicherungsträger und vor allem des 
Spitalsbereiches im Rahmen des vorliegenden Stabilitätspaketes vorzulegen. Dies ist ein Versäumnis, da 
eine Umschichtung der Ressourcen im Rahmen einer richtig strukturierten Aufgabenverteilung eine 
immanent größere, positive Auswirkung auf  das Budget hätte.

Wir stehen für Rückfragen gerne zur Verfügung und verbleiben,
mit freundlichen Grüßen,

Mag.(FH) Stephan Blahut
Generalsekretär
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